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DEL (Hg.), Xikon religiöser ragen Innerchristlich bleibt dagegen die Einigung
rundbegriffe. Judentum Christentum siam eine Zielvorstellung der Getauften aufgrund göttli-

5Sp und n iten) Styria, Graz 1987 chen Auftrags Seit dem Vaticanum wurde aber
90.—/DM 145,— den Christen auch eine grundsätzliche positive Sicht

der nicht  lichen Religionen und ihrer AnliegenWer die guten, VWWEEIUN wohl auch zu knappen eröffnet Der Islam versteht sich „universal” betrach-
rung dieses ber das „Judent  um ,  Ar das tet en und Christentum „seiıne eigenen. Christentum” und den „‚Islam liest, wirdsich bereits
bewulßt, WwIe schwierig sich jeder Dialog historischen Erscheinungsformen” und ist daher
den drei großen monotheistischen Otffenbarungs- 1 runde ‚ökumenisch” eingestellt. Die hier
religionen gestalten mul Die Verschiedenheiten zugrundeliegende Auffassung VOImnNn Islam als „W1e-
sind sichschon sehrgroß Dazu kommt, keine derhergestellter authentischer göttlicher Ottenba-

iDISCHRerZeit“ wird aber kaum die Zustim-der drei Religionen mit einer sprechen kann MUunNn VON Juden und MStien Hnden So wurde 1mmDie konservativenen mıE ihrer Buchstabentreue der Geschichte die islamische Vorstellung a}ıstehen jenen gegenüber, die eiıner passung an die einer „jüdischen-christlich-muslimischen kume-eNnwar das Wort reden Die Christenheit zerfällt ne  Ca auf eın „innerislamische Dimension reduziert“”.in Konfessionen, die troallerÖkumene noch Jange Um cschließlich ocheinen aufeinen vitalen mensch-nicht zueinander gefunden haben Im salm teilt die
Einstellung Zur „dijihad”“ Einsatz Herstellung lichen Bereich bezogenen Artikel herauszugreifen,
der universalen des am die Gläubigen el jener über ‚Sexualität” erwa  hnt Judentum und

solche, die den Kampf, und Insolche, die den Frie- Christentum bejahen eine „partiell acketische
den suchen. Außerdem stehen heute alle Religionen tung, dieses a2uch (was etreffenden Artikel uUuNer-

bleibt) die VOo Entha Alle drei
eıner fundamentalistischen Versuchung gegenüber, Religionen Verweisen die sexuelle Betätigung in hrerdie den Unsicheren und den Ängstlichen ernel- ollen Farm auf die Ehe, sprechen sich ;‘n' einevorgaukelt, die 3& nicht gibt So ist die Ausgangs- Loslösung der Sexualität VvVon derEthikdsind aberposition den Dialog nicht gut, tro vieler grundsätzlich DOsitiv ZUr Sexualität eingestellt. Diegemeinsamer Anliegen WIe Hochhaltung des Bin- kurzen Artikel ZUN] erwähnten Stichwort sindgottglaubens, Jenseitsgläubigkeit und damit Relati- besonders die Position des Christentums und desvierung dieser Welt bei gleichzeitigem Ernstnehmen Islams nicht sehr informativ. uch sind dieder Weit und des Menschen
Es eınegeniale Idee, in dieserSituation mıt einem Literaturangaben unverzeihlich ausgefallen.
„Lexikon religiöser Grundb  e denen, die guten

Damlut sindwir gleichbei einemProblem desucC
Willens sind, 211 ittel in die D  nd zu geben, durch Wasdie Gründlichkeit der etrifft, blei-

ın einzelnen Fällen urchaus Wünsche offendas S1e einander besser kennenlernen (Hauptlehren, Wiederholt werden außerdem egriffe verwendet,Grundwerte, Frömmigkeit, rel  se Praxis), um die nirgends erklärt werden. So ist Z Von aschke-annn vielleicht doch kleine Beiträge einer ECeWEe- nasischen und cefaridischen Würdenträgern”
ZUNg aufeinanderzu eisten können. Das ird in (19) der Von der „Mikw 977) die Rede, ohnemanchen Bereichen schwieriger sein als anderen. uch IT e211Ne Übersetzung dieser Tlermini gebotene21mm „Amt“” etiw. stehen WIr einem abgeschafften
Priestertum bei denen und einem Amtspriester- würde. Finer Neuauflage sollte unbedingt e1n
tum bei den Christen, einem en jeder eigentli- riffswörterbuch beigefügt werden. Die sachliche
chen Hierarchie beim sS1am gegenüber. Eher schon Abstimmung der einzelnen aufeinander ist

ebenfalls nicht immer geglückt, wWI1e etwagibt "  < ıJ Gemeinsamkeiten beim Verständnis VON bezüglich der „Sexualität” gezeigt werden konnte„Auferstehung“‘. sich verfügt der Mensch iber Hier sind tür weitere Auflagen sicherlich och Ver-keine Unsterblichkeit, S1e ist vielmehr eine Tat Got- besserungen möglich Unbedingt soliten uch die
tes Der Christau ın diese Vertrauen auf den Autoren bzw Mitarbeiter BEeNAUET vorgestellt, ihregekreuzigten und auferstandenen MSs In der religiös-konfessionelle Ausrichtung angegeben undgrundsätzlichen und traditionellen Auffassung von ihre wichtigsten Veröffentlichungen angeführt Wel-„‚Erlösung”scheinen dieenmehr mıit den Katholi- den Daswäre eineechte fürdiekritische Benüt-ken als mıit den Protestanten übereinzustimmen. Das
Wort Gottes ist Weisung, 1e werden muß, z der Artikel Das Buch ist eın großer Wurf, ist

das eil zZu wirken. ber der noch enende aber och nicht Banz frei Von jenen Mängeln, die

„katholisch-protestantische Zwiespalt ist bereits 1Nnem ersten Versuch dieser Art notwendigerweise
d r*.'] Weg, überhalt Zu werden. Wenn V'.Y_l N e mnz Rudolf ZinnhoblerRolle Christi geht, besteht jedenfalls e1ne fundamen-
taleel zwischen tholiken und rotestanten, N SEIBERI (Bearb.) xikon christlicherwelche VvVon den Juden icht nachvollziehbar ist Die

Kunst Themen, Gestalten, Symbole. (Herder-erbetonung des Werkes 1 Islam steht in Wider-
spruch sowohl n Judentum als auch ZUmn bücherei 1364) erder, Freiburg 1987

Schlüsselbegriff des Buches ıst natur- DM 16,90
lich das Stichwort ‚Ökumene“ Die Bejahung des Diesespreiswerte Nachschlagewerk enthält eiıneFül-
Partikularismus als eine mn Gott gebotene Wirk- A a Von Informationen ber Ihemen, und
lichkeit bei den Juden ist kein Hindernis den Symbole christlicher Kunst, dazı G EA'A'Ä Zeichnun-
Dialog, wohl ber für die Hoffnung auf Vereinigung gen und 50 Abb Schon diese Hınweise lassen die
bzw aufeiche theologische Antworten z.u gleichen Nützlichkeit des Büchleins erkennen, das auf dem
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Schreibtisch WIe auf Kunstreisen beste Dienste @1- Jh., aber auch In eıner deutlichen Xenophobie
sten kann sich die uswahl behandelter eili- äußerte. Ein Streit zwischen dem konservativen
ger beschränken mußte und mancher Benützer „sel- Erzpriester um Petrov und dem Patriarchen
nen  Ca Heiligen nicht Ginden WIr  d, muß in Kauf Nikon (1652—1658/66 bedingte eın praktisch bis
nehmen, ebenso den kleinen Druck urch die heute andauerndes Schisma zwischen tgläubi-
Handlichkeit, Gediegenheit und Vielseitigkeit des gen und Nikonianern: dieseen den „Russisch-

Orthodoxen weiter. FErst 1971 wurde der Bann berWerkes wird MNan ber reichlich entschädigt. Man
darf sich ilich nicht immer erschöpfende Antwor- die „Altgläubigen“ der „‚Altritualisten“, wIıe SieE uch
ten erwarten. S50 bleibt B. außer Betracht, das genannt werden, zurückgenommen, wodurch ber
Bildmotiv des uten Hirten der Aufklärungszeit die Spaltung och nicht völlig überwunden ist. Den
eine Hochblüte hatte Das betreffende Stichwort Weg der russischen Kirche 1 den etzten drei Jahr-
WIr übrigens „Hirte“ eingereiht; eın Verweis hunderten escnhnreı an mittels der Biogra-

Guter“ waresicher angebracht BeweSseN. Insge- phien einiger wichtiger Bischöfe, deren Schicksale
samıt handeltJsich ber ein sehr verdienstvolles die Stationen der russischen Kirche deutlich flek-
Werk, das der Verlag anläßlich seines jährigen ljeren.
Bestehens auf den Markt gebracht hat Es wird ihm Neben den geschichtlichen Artikeln bietet das Buch
Ehre einbringen. eine breite Information ber Kunst und Liturgie,
Linz Rudolf Zinnhobler Theologie und Heiligenverehrung, Kirc CENBECSANES

und ÖEUIT\CI\€‚ ummm E die wichtigsten Themen
RSCHIEDENES ]

Alle Abschnitte des schön gestalteten er WeTl-
den durch hervorragende Mlustrationen DasREISSNER Schriftl.), Das heilige Ruß Literaturverzeichnis strebt ZWäarTr keine Vollständig-and 'AA1 Jahre russisch-orthodoxe 1IrC (280, keit an, n n ıst berdoch überraschend, (}wichti-116 Farbbilder, zahlreiche Schwarzweißbilder und

Karten) Herder, Freiburg 1987 49, e Werke wıe Donnert, Das Kiewer Rußland
Das vorliegende Buch ıst kein wissenschatftliches (Leipzig und NnasCc Russische Kirchen-
Werk Es bietet jedoch Anlaflß der Bekehrung geschichte Göttingen tehlen, obwohl andere
ußlands VOLr 1000 Jahren einen guten Überblick Werke dieser Autoren —  S e1nen.

1INMZzZ Rudolf Zinnhoblerber chichte und Frömmigkeit der russisch-
orthodoxen und ist VOon kompetenten Fach-

HACKL Hg.) Das Herz des Himmelsleuten geschrieben. Vom iden der Indios in (uatemala. Mit ernDie Anfänge der russischenhe, die Zeit VOr
und nach deraufedes KieverFürsten VladiIM1r VvVon Willy Puchner erder, Wien 1985 Ppb
und die Einführung der kirchlichen Organisation 140.——
(Metropole Kiev) Unterstellung unter das Patriar- Der Romanist Erich acC hrbeauftragter an der
chat Konstantinopel, werden Hannik Universität Wien, legt in diesem Bändchen eine sehr
Llar undM1arges Er bringt dort Fragezei- gelungene Zusammenstellung von lexten VOT, die

verschiedenen Blickwinkeln das mittelameri-chen an, z S1eE anzubringen sind, Z, hinsichtlich
kanische Land CGuatemala und SeINe indianischedes Anteils derVarägeran derssischen Staatsgrün-

dung. Thon die Epoche ONgO- Bevölkeru zeigen. Auszüge dem Popol!l
lensturm1 überdieründungdes Gro  rsten- dem „‚Buch es Kates vermittelneinen Eindruck Von
tums Moskau 1m bis 4 Erneuerung der der hohen Kultur und Weisheit der alten aya-Völ-
russischen OCOX1e ım 1240 wurde Kiev er:; Dokumente L  . kolonialzeitlichen Chroniken
Von den ongolen erobert, einerseits Unter- veranschaulichen, WIe die spanischen Conquistado-
jochung und teilweisen Ausrottung der Rus, ande- Ien gewaltsam in diese Welt einbrachen:;: Passagen
rerseıtsber auch Zu einer bemerkenswerten inneren AUS5 dem literarischen Werk Von Miguel Angel Astu-
Sammlung der geistig-moralischen Kräfte hrte r1as und Luis Cardoza Aragön begegnet INan dem
Das außert sich Z. den zahlreichen Klostergrün- heutigen Guatemala und seinen enschen Seit
dungen fast 200 zwischen 1240 und Die Kir- Jahrhunderten sind nrecC und Unterdrückung das
che imstande, jene Kraft zu vermitteln, die nötig Los der Indios In jJüngerer Zeit blieb der Versuch der
WAarfl, u die Fremdherrschaft schließlich abzuwer- Politiker Juan Jose Arevalo und aCcCo Arbenz,
ten. Mit dem sich abzeichnenden Fail Vo  - Byzanz rechtsstaatliche und demokratische Verhältnisse
(1453) erhielt dann Moskau sSeINe Rolle als „drittes erzustellen, Episode (1944—1954) och das e
m, Was auch In der Bestellung eınes RKussen (statt echtete olk Hı sgeiıt den siebziger ren immer
eines Griechen) Patriarchen Von Moskau seinen wacher und bewußter geworden, angeregt nicht
usdruck fand 1e05eT hielt sich mit dem Zaren für zuletzt durch Wege der kirchlichen Evangelisa-

tıon DerWiderstand DCH den herrschendenJerrorden Verteidiger des rechten Glaubens gegenüber
Kom, ber uch gegenüber den Griechen, die nımmt gespeist der Hoffnung auf „Rückkehr
1438/39 in Florenz eine Union muit Rom eingegangen cheln“ Reneas Dem Buch sind
WaTlell. Auch die Ausprägung einer eigenständigen 271 sehr einfühlsame Schwarzweißbilder 11y
russischen Kultur 1 und erfolgte unter Puchner mitgegeben; 61© bringen das ferne dem
religiösen Vorzeichen Politisch-religiöse Wirren 1m Leser och 21n wenig näher und werden seine Partei-

und Jh führten SCANEDNC zu einer Selbstfin- nahme tür die leidenden Indios herausfordern.
dung, die sich der intensıven Frömmigkeit des Würzburg Johannes Meier


